
 

 

Präsentation von Neuheiten für die Beet- und Balkonpflanzensaison 2026 durch Firmenver-

treter 

 

Wer kann die Highlights für die nächste Saison am besten vorstellen? Natürlich die Züchter 

und Anbieter dieser Neuheiten und so stellen im Verbinder der Versuchsgewächshäuser sie-

ben Firmen ihre Topseller und Favoriten für 2026 vor.  

 

Nachfolgend eine kurze Vorstellung einiger dieser Besonderheiten: 

Daniel Otto vertrat die Firma Florensis und zeigte einen 

breitgefächerten Überblick über das Sortiment an Beet- 

und Balkonpflanzen. Die Spanne der Vorstellungen 

reichte von der Erweiterung bei Argyranthemum fru-

tescens ‘Santorini‘-Serie. Die Farbsorte ‘Peach‘ zeigt sich 

in der Aufblüte mehr gelb, um dann orange gestreift ab-

zublühen. Weiter ging es mit Neuheiten bei Calibrachoa, 

Begonia und Lobelia. Vorgestellt wurde auch Verbena 

‘Virelli‘, eine frühe, etwas wüchsigere, aber trotzdem 

kompakte Sorte, die aber noch nicht im Katalog vermerkt ist. Die Besucher beeindruckte 

auch die wüchsige, für eine Ampelbepflanzung geeignete Ageratum-Sorte ‘Monarch Magic‘. 

Eine gute Nachblüte reduziert das Ausputzen auf ein Minimum. Natürlich dürfen bei Floren-

sis Pelargonien nicht fehlen. So wird beispielsweise die ‘Smart‘-Serie mit der in der Abblüte 

leicht dunkler werdenden, hellrosa blühenden ‘Maureen‘ und der mit großem Auge blühen-

den ‘Pink Splash‘ erweitert. Bei den Peltaten rundet die bruchfeste und kompakt wachsende 

‘Sunflair Evita‘ das Angebot ab. 

 

Carina Henker von der Handelsvertretung Böhmer 

führte die Besucher durch das vielfältige Angebot der 

Firma Dümmen Orange. Eine bunte Reihe verschiedener 

‘Confetti Garden‘ -Container bildeten einen farbenfro-

hen Rahmen um die Präsentation. Diese Pflanzenkombi-

nationen sind in ständiger Überarbeitung, um gerade bei 

interspezifischen Kombinationen bestmöglich Wuchs-

charakter und Blühtermine zu harmonisieren. Als Beson-

derheiten hob sie die Erweiterungen bei Dahlia ‘Summer 

Bees‘ hervor. Mit ‘Red Star‘ kommt eine weitere zweifarbige Sorte in diese Serie. Der Ansatz 

der Zungenblüten ist gelb und verstärkt dadurch die Wirkung der gelben Mitte. Die äußere 

Hälfte der Zungenblüten ist kräftig rot gefärbt. Bis zur Topfgröße 17 cm reicht eine Jung-

pflanze, um den Topf ansprechend zu füllen. Bei Scaevola fällt die kugelrund wachsende und 



 

 

früh zur Blüte kommende ‘Scala Capello‘-Serie auf. Hier gibt es weiß und blauviolett blü-

hende Farbsorten. Ein absoluter Magnet waren die Blüten von Pelargonium ‘Survivor Paper-

bloom‘. Diese erinnern an kleine, gefüllte Rosenblüten von weiß bis Rosa. 

 

 

Volker Schevel stellte einige Neuheiten der Firma 

Volmary vor. Die Calibrachoa-Serie ‘Calita‘ wächst wei-

ter. Neu ins Sortiment aufgenommen wurden beispiels-

weise die leicht gefüllte, dunkelrosa mit weißer Mitte 

blühende ‘Rasperry Icecream‘, die wüchsige und mit 

großer Blüte auffallende ‘Rose Red Eye‘ und die kom-

pakt bleibende, ohne Hemmstoff im 11er Topf kultivier-

bare ‘Perfect White Rose Eye‘. Neueinführungen gibt es 

auch bei Bidens. Bei der Züchtung von ‘TakaTuka M Sun 

Red Star‘ wurde Augenmerk daraufgelegt, dass die Zweifarbigkeit der Zungenblüten auch in 

der Anzucht schon kontrastreich ausgeprägt ist. Vorgestellt wurden weiterhin neue Sorten 

bei Gerbera, Petunien, Felicia oder Kräuterselektionen mit neuen Duftnoten. Zwei neue Sor-

ten hob Schevel noch besonders hervor. Zum einen die reinweiß blühende Thunbergia 

‘Sunny Susy White Wedding‘ – eine Schwarzäugige Susanne ohne Auge, die sich auch sehr 

gut für Ampelbepflanzungen eignet. Zum anderen die Dahlia ‘Lubega Dark Lovely Morning‘. 

Die halbgefüllten, zartrosa Blüten bilden einen schönen Kontrast mit dem dunklen Laub. 

 

Klaus Hess von der Firma Syngenta flowers legte einen 

Schwerpunkt seiner Sortimentsvorstellung auf das An-

gebot an verschiedenen Stauden. Es werden sowohl sa-

men- als auch stecklingsvermehrte Sorten angeboten. 

Zuerst erläuterte er in groben Zügen ein allgemeines 

Kulturverfahren, bevor einige Sorten vorgestellt wurden. 

Für die Kultur im 3 l-Container sollten drei Sämlinge 

oder ein bewurzelter Steckling getopft werden. Bei ei-

nem Topftermin in Woche 12 können Absatztermine ab 

Ende Mai realisiert werden. Vorgestellt im Sektor Stauden wurde Sedum spurium ‘Spot On 

Deep Rose‘. Diese Sorte zeichnet sich durch attraktives Laub und große Blüten, die schon im 

ersten Jahr die Pflanzen zieren, aus. Eine weitere blühstarke Staude ist die interspezifische 

Campanula ‘MiraBell Heavenly Blue‘. Die Sorte zeichnet sich durch einen dichten, kugeligen 

Wuchs aus, ist selbstreinigend und bienenfreundlich. Sie verträgt einen Rückschnitt und 

dankt dies mit einem zweiten Flor. Aber auch im Bereich Beet- und Balkonpflanzen gibt es 

neue Sorten. So wächst die Petunien-Serie ‘Garden Supreme‘ weiter. Mit ‘White Rose Throat‘ 

gibt es jetzt eine weiß blühende Sorte mit rosa Schlund. 



 

 

 

Alexander Blume stellte das breitgefächerte Sortiment 

der Firma Kientzler vor. Er begann seine Ausführungen 

mit Pennisetum ‘Tiny Tails‘. Diese Sorte bleibt sehr kom-

pakt, bestockt sehr gut und die cremeweiß behaarten 

Blütenähren bilden einen tollen Kontrast mit dem rot-

braunen Laub. Bei den Hitzeprofis gibt es auch Neuein-

führungen. So ist beispielsweise Delosperma ‘Desert 

Dancers Purple‘ neu im Katalog. Diese Mittagsblume 

fällt durch ihr stark gefärbtes Laub auf. Im Bereich Beet- 

und Balkonpflanzen werden für das nächste Jahr einige Sorten neu eingeführt. So bereichern 

gleich drei Anigozanthos-Sorten das Sortiment. Die aufrechtstehenden Blütenstiele mit den 

behaarten Blütenpfoten sind etwas Neues, Ungewohntes und Auffallendes. Weiter ging es 

mit Catharanthus ‘Soiree‘, einer kompakten, buschig wachsenden und kleinblütigen Serie, die 

gut Hitze und Trockenheit verträgt. Es folgten Oenothera ‘Viva Nova‘, deren pastellgrünen 

Blätter ein heller Rand ziert, Salvia ‘Rockin Kids‘, kompakt wachsende Sorten mit rötlich vio-

letten oder blauvioletten Blüten, und der kompakten Gomphrena ‘Little Truffula‘. Abschluss 

des Sortenreigens bildete Verbena bonariensis ‘Little Cloud‘, die sich durch einen schlanken, 

kompakten Wuchs auszeichnet. 

 

Peter Lazzeri von der gleichnamigen Jungpflanzenfirma 

aus Italien stellte zuerst hitze- und trockenheitsverträg-

liche Arten vor. Verschiedene Mandevillea-Serie werden 

als Jungpflanze bis zur Fertigware angeboten. Auch 

Catharanthus liebt die Sonne. Mit ‘Tropicana‘ ist eine 

großblumige Serie im Angebot, die inzwischen 15 

verschiedene Farbsorten umfasst. Ein Sonnenanbeter ist 

auch Portulaca. In der ‘Duna‘-Serie sind alle Blütentypen 

vertreten. Die Bandbreite reicht von großen, einfachen 

über zweifarbige, gefüllte bis zu sehr großen Blüten. Bei Heliotropium wird ‘Laguna White‘ 

das Sortiment erweitern. Ganz neu im Sortiment sind weiterhin die Verbena-Serie 

‘Encantada‘ und bei Impatiens ‘Sol Luna‘, eine derzeit acht Farbsorten umfassende-Serie. 

 



 

 

Antonia Feindura von Elsner pac begann ihre Vorstellung 

mit Pelargonien-Neuheiten. Bei der interspezifischen Se-

rie ‘TWOinONE‘ gibt es mit ‘White ‘25‘ und ‘White 

Splash ‘25‘ Verbesserungen, die sich gut produzieren 

lassen und dabei die ausgezeichnete Gartenleistung be-

halten. Bein Zonale-Pelargonien erweitert ‘Spanish Wine 

Red‘ das Farbspektrum in der Dark Line.  Rote Blüten 

mit hellem Rand und Auge bilden einen außergewöhnli-

chen Farbkontrast. Bei den Edelpelagonien ist die 

‘Candy Flowers‘-Serie ein wahrer Alleskönner. Ohne Kühlphase zur Blüte kommend können 

die Pflanzen sowohl im Innenbereich als auch outdoor verwendet werden. Die Blütenfülle 

bei ‘Pinkerbell‘ zog wieder alle Blicke an. Aber auch bei anderen Arten im Bereich Beet- und 

Balkonpflanzen werden neue Sorten eingeführt. Stellvertretend dafür sei an dieser Stelle nur 

Angelonia ‘Angelos Red‘, Begonia ‘Sunbrero Pink 25‘, Lobelia ‘Africo White Cloud‘ oder Neme-

sia ‘Neminio Burgundy Yellow‘ erwähnt. Neben den blühenden Pflanzen gehören auch Kräu-

ter in das Portfolio der Firma, die sich an einem Minze-Züchtungsprojekt beteiligt. Im Zusam-

menhang mit dieser Arbeit wurden schon einige Topftypen selektiert mit fruchtigem, minzi-

gem Aroma. 


